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1. Be80hreibgng 

Die .Meliorationsa~srüstung z~HydraQlikbagger K 408 der Ba~­
maschinenwerke Warynski, Waraohau, ist eine Z~.tzeinriohtung 
z~ der gemäß Bericht Nr. 676 geprüften Standardvariente des 
Baggers K 408. Sie beste.ht aus einer verlängerten .A~leger­
konstr~tiOJi, die mit einem O,25-m3-l4elioraU0I181ISf:rel in Tief­
löffelanQrdq~g versehen ist ~d sm .A~slegeranaohlUßstüok des 
Standardbaggers befestigt wird. 

Unter der Bezeichn~g K 408-K ist die Masohine vorwiegend dQrt 
zu Baggerarbeiten vorgesehen, wo .extreme Reiobiiei tean1'order~­
gen ~d niedrige Gewinnungsklassen (GwK 1 ~d 2) vorliegen. 

Der Auslegerarm ~d Löffelstiel sind aus Kastenprofilen in Leicht­
bauweise gefertig~. Löffelstiel- und Löffelzylinder sind VODl 

Standardausleger übernommen. 

Der seitlich perforierte lI1elioratiQnslöffel besitzt eine glatte 
Sohneide ohne Reißzähne. 

Teohnische Daten: 

für Gr~dmasohine sh. Prüfberioht Nr. 676 
Abweichungen bei K 408-M: 

Länge in ~ranspartstel~ung 
Höhe in Transportstellung 
Höhe bei Tiefladertransport 
(.Ausleger abgesenkt) 
Kettenbreite 
Dienstmas.se 
spez. Dodendruck 
Grabgefäßbreite (N 407) 
Grabgefäßinhalt (Werksangabe) 
Nenndruckstufe 
lI1aximBldruok in den Arbeitskreisläufen 
Auslegerarbeitsbereich sh. Bild 1 

2. Prüfergebnisse 

2.1. FunktionsprUfung 

8510 DIll 

4050 mm 
3480 DIDI 

900 DIDI 

9850 DIDI 

lS,24 kp/om2 

1000 lIIIIi 

0;25 m3 

1~0 kP/om2 

140 kp/aa2 

Die G~abkurve des Baggers K .408-K bei Tie1'llSffelanor4n~ des 
lI1eliorations-Grabgefäßes N 407 ist einsohließlich d.r erto.4 ... 
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lichen Reiohlleitenangaben in Bild 1 enthalten. 

Das nach SAE-Standard bestimmte Grabgefäßvolumen des hlelio­
rationsloffels beträgt 0.28 m3• 

Die Dienstmasse des betriebsfertigen Baggers einsohließlioh 
Arbeitsausrüstung. bordeigenen Werkzeugen und Versohleißtellen 
sowie einsohließlich der Masse des ~ahrers beträgt 9850 kg. 
Die Betriebsmasse als Summe aus dar Dienstmasse und der Masse 
des Grabgefäßinhaltes bezogen auf eine Gutdichte von 1.5 t/m3 

beträgt 10270 kg. 

Die mittlere ~lächenpressung unter den Ketten als Kennwert für 
den Bodendruok ist unter Berüoksiohtigung der vorliegenden Ket­
tenbreite von 900 mm aus Tabelle 1 zu entnehmen. 

Tabelle 1 

:9odendruok 

Berührungs- mit tl. Fläehen-
fläoh. pressung~ 

Löm2J [ip/cm:':.l 
------------------------------=-~--- ._---------
Dienstmasse 9850 kg 40860 
Betriebsmasse 10270 kg 

Tabelle 2 enthält die Teilzeiten des hrbeitszyklus bei ·~otor­

nenndrehzahl und leerem hrbeitswerkzeug. 

Tabelle 2 

Teilzeiten. ohne Last 

Teilzeiten Lmin7 
____________________ ~K~o~l~b~en~~a~usfahren Korben einfahren 
Auslegerzylinder 
Löffelstielzylinder. 
normal 
dgl. mit summierter 
Fördermenge 
Löffelzylinder 

0.12 0.08 

0.10 

0.07 

0.06 

0.11 

0."07 

0.05 

Die Oberwagendrehzahl betri;;gt 8.5 U/min bzw. 51 0/8e;.-----
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Bild' K' 08 M Grabkur ve mit Meliorations/äffe/ N '01 
~zeic~~ ______ Symbol Meßwert 
1118X. Reichweite in Planumshöhe L1 9900 lIIl 
min. Reiehweite in Planumshöhe L2 2400 IIIID 
1II8lt. Reichweite LJ 10060 IIIID 
min. ReichweUe L4 1400 IIIID 
max. Grabenbreite 1$ 7500 IIIID 
1118X. Hubhöhe H1 7580 IIIID 
1II8lt. AUfisohUtthCShe H2 6950 IIIID 
mu. Grabtiete HJ 5380 IIIID 
1II8lt. Tiete der Grabensonle H4 4500 JIIIl 
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Die Ergebni •• e der Hub- unQ Re1Bkr.f~mes.ungen eind in Tabelle J 
enthalten. 

Tabelle J 

HUb- und Re1B~ätte 
._---

}{raft erzeugt duroh ilngriffspunkt . Bereioh liil 
HUbkraft, ~ualegerzy- ·"erkzeugdre.h- 4;30 ••• 6.0 
Löffel.Uel ge- linder punkt 
streokt . 
Hubkraft. Jouslegerzy· i'ferkzeugdreb.- 800 ••• 1010 
LöffelaUel ... linder puilkt 
gezogen 
Reißkra!t LÖf.felstiel- ·,ierkzeugdreh- ~850 ••• )500 

zylinder punkt 
Reißkraft Löffels tiel- Werkzeug- 4100 ••• 5200 

zylinder sohneide 

Die statische Standsioherheit des Daggera in Längs- Und Qu .. a~e1-
lung des Oberwuens· konnte bei l,25-facner ) Iennlast (525 kg) .1a 
gestreckten Auslege%' nachbeviieaen .... rden. Im dy,namililchen lIele­
stun~stall (~bsenken de%' Last mit Unterbrechung) tritt ein. kurz­
zeitiges Abheben der· segenüberliegenden Kette um 200 mm eiB. · 

Die Brgebnisse der ·Yiutzleistungsmessung sind in Tabelle 4 ent­
halten. 

Tabelle 4 
Leistungamess~ 

Arbeitsart 
GewinnungBklasse 
Arbeitswerkzeug 
durchschn. J.chwenkvlinkel 
durchschn. hrbeitstiefe 
Spielzeit der techno ~eistung 
m/Ut. · PUllgrad 
techno . 1e:Latwag 
Spielzeit· der Nutzleistung 
durchschn. Ftiligrad 
Nutzleistung 

Baggern gewachs. Bodens 
2 

U 407 / TL 
1000 

1500 nun . 
25, .9 s 

1)0 ~ . 

48.0 mJ/h 
28.0 s 

110 % 
25.6 IIlJ(h 
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2.2. i!:insl!.tzRl'~ 

Der Einsstzumfang dei' .rl.'üffil,"sc;üne' ist aus l:abe11e ~ ersicilt­

lich. 

Tabelle 5 

Einsa_t.zumrang 

------_ .. ---------_ ... - -- _ .. _--_.- ------- ---------_._----
EillS~tz ... GesEiln~'" Cpe,rl!- ~f' e '0- .,ep,3ra- ',istie- lji~- '"'l'd-
zeit- sill';' tiv~' zelt 'J '~ur- zeit , Ver.,. stoff-
raWl! satz-"- -, ' " z~i~' " zei t brauch vo1urlen 

'zeit , ,,' , 
_,:' , __ __ • !'., ~~_ :.;~~: ~~ __ ,_~ ___ , ___ !: ______ ~, _____ 1 _ __ ____ ' ,~) __ _ , __ _ 

16.1 19..6 4.0 1420 )120 
15.8.75 
--'--- -~ -_..:.. .:.... -~;... . ~ . _- .. -.- .... ~- --_ .. .. 

, , 

Die uaschine wal' Ub"e1'1l1esend zur Grat;sninstandsetzung und zum 
Auabau offenl;lr ~lltvlilsserl:lllgs.;r;';ben auf ;';oor,stanaorten unter ::e-

, , ' 

winnungs;~asssn 1 und,,'2 eil}.i:;esetzt '. 

'./älll~eri,d d,es atA~a~zu , ' t;aten an der _olioration,sansl':!s t ung des 
'Baggers r~ 4~' fo1gend'e "'cntilien und lOoful:;ei auf: 

- DichtmanBci:J.ette 8Dl Löff elstiel"zylillder ' ueBciltidl;;:t 
- starker Buchsenverscilleiß an :,:,öffe1drehpu.;,1:~t 

Längere 1;a:sclU.nenatandzei ten wurden außel'den durch ::lci1.tiaen, an 

der Gl'und!:!asehine ilel'vol'ßerufen, VOll dellen tesonders zu nennen 

sind: 

- Binsprihdüsen des JintriebsDlotors defekt 

- Auspuffbefestigung eerlsoen 
- Hydrau1ikanscillUsse an o.er .. e;~ eventi1!,ol"ilbination undicnt 

Die ero:;onomischen Bedingwl,;eil 8101 ";rbeitsp1atz eles ;C 408-~: ellt­

spreciWn den im irüfbericht i.r. 676 o.arbeste1Hen .1Jl'.;ebnissen. 

Dabei vlil'kte slch die Ll8n[; elhafte Jius1euciltbarkei t des ~;e;;eniiber 

dem ;( 408 vergrößerten .. rbe i tsraumes oeson0.ers naciltel1lg aus. 

Die I,lög1ichkei t der Anbringun:..; von Zusatzscheinwerfern liircl, duroh 

die zu "er illge 1ichtrr.ascilinen1eistun;:; begrenzt. Die ',kihrend der 

Eig~prüfung der GrW'ldmaschine K 408 festgestellten Schut'::;güte­

~ge1 waren beim rrüfl~uster " 408->: baseiti,;t. 
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Das Wechseln der Auslegervariante, d.h. die Umrüstung' von Ncrrmlll­
ausleGer in Meliorationsausleger bzw. umgekehrt, erfordert bei 
Verwendwlg eines geeigneten Hebezeugs (Werkatattkranbrücke oder 
(~DK) und Einsatz von 2 AK einen Zei tsufwand von 90 AKmin. Ent­
sp1'echende Jlnschlagpunkte für das Hebezeug sind nicht gekenn­
zeichnet. 

Der Pflege- und Wartungsaufwand für die Meliorationsvariante 
iC 408-M ist gegenüber der Standardvariante K 408 nur unwesent­
lich höher, da am Ausleger lediglich 4 Schmierstellen hinzu­
kommen. 

Die ~ransporteigenschaften des K 408 werden durch den Langaus- ~, 
leger nicht W1ffiittelbar beeinflußt. ,.., 

Bei Tiefladertrsnsport ist jedoch die .;esetzlich vorgeschriebene 
M~ximalhöhe überschritten. Gegebene~falls ist das Arbeitswerk-
zeug zu demontieren, um' ein weiteres Absenken des Auslegers zu 
ermöglichen. 

Eine spezielle Dokumentatien zur Variante K 408-M stand im PrUf­
zeitraum nicht zur Verfügung • 

.3. . Auswertung 

Die Melieratiensausrüatung zum Hydraulikbagger K 408 der Bauma­
sclünenwerke Warynski, '''arSChau, ist im Melieratienswesen vor­
Wiegend dort einsetzbar, wO' unter leichten Gewinnungsbadingungen 
extrem große Auslegerreichweitan ' benötigt ' werden. Die Bagger­
varianta K 408-M bestreicht damit das Arbeitsgebiet der herkömm­
lichen Seilzugschaufal-Ausrüstungen, webei der hydraulisch b~­
tätigte_huslllger eine höhere Fvs itioniergenauigke1t des Arbeits­
werkzeugS ' ermöglicht. 

Der Einsatzbereich des K 408-M ist durch die Besc~ung auf 
GwK 1 und 2 stark eingegrenzt. Das Leistungsvermögen fällt gegen-
über der Standardvariante K 408 infolge des reduzier,ten Hydrau- e 
likdruckes und des kleineren GrabgefäßvelumeftB erheblich ab, 
entspricht aber unter den besonderen Einsatzbedingungen des Lang­
auslegers den Anferderungen. 

Das Volumen des verhandenen Grabgefäßes N 407 ist mit 0,28 m3 

(gehäuft) im Verhältnis zur HUbkraft reichlioh dimensioniert. 
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Der Bodendruck ist bei der gewählten Gleiskettenbreite von 
900 ram mit 0,24 kg/cm2 sehr gering. und ermöglicnt dsher den 
Einsatz auf Böden mit geringer Tragfähigkeit. 

Die Einsatzprü~ung wies die Eignung des Bsggers K 408-M ins­
besondere zur Instandsetzung bis zu 6 m breiter Entwässerungs­
gräben von einer Grabenseite, fe~ner zum Erreichen großer Ar­
beitstiefen und zum Dber.greifen von Hindernissen, wie Zäunen usw., 
aus. 

Je nach vorliegenden Einsstzbedineungen wird den 1:eliorations­
betrieben, gegebenenfslls auch in kooperativer Nutzung, die An­
schaffung von einer Meliorationsausrüstung pro 5 Ois 8 Grundma­
schinen ;, 408 empfohlen. Dsbei b·ezieht sich das Vernältnis 1:5 
auf Moorstandorte und Jetriebe mit . überwiegend leichten Gewin­
nungsbedinöungen. 

Innerhalb des PrüfungszeitrauLles traten an der hleliorationssus­
rüstung des Baggers K 408 mehrfach ündichtigkeiten am Löffel­
stielzylinder auf, die auf aine überlastung des . Zylinders infol­
ge der auftretenden .3ekundärdrUcke schließen lassen. Ferner wur­
de bereits erhöhter Buchsenverschleiß. sm nöffeldrehpunkt fest­
ges~ellt. 

Die in der Prüfung einGesetzte Grundmaschine arbeitete weHgehend 
störwlgsfre1. ßs muß jedoch, da es sich· beim Langausleger um ein. 
nachrüstbare Zusatzeinricht ung handelt, auf die außerord.eatlich 
hohen Ausfallzeiten der im ~sliorationswesen eingesetzten Hydrsu­
likbsgger K 40:3, insbesondere durch mangelhafte Haltbarkeit im 

:bereich Grundplatte - Ausleger anschlußstück verwiesen werden. 

iiinsichtlich der arbeitshygienisch-ergonomischen Kennwerte sind 
die Bedingungen gegenüber dem Grundtyp K 408 unverändert. Die Be­
leuchtungsausrüstung ermöglicht keine ausreichende Ausleuchtung 
des Arbeitsrsumes. 

Bezüglich des Arbeitsschutzes ist unter Berücksichtigung der 
möglichen Unrüsthäufir;lcei t eire Kennzeichnung der Anschlagpunkte 
für das i1ebezeug erforderlich . 
Der tJmrüstaufwand ist, ebenso wie der l'fle.;e- und i7artLingsan­
spruch, geril1i~ . Bei Tiefladertransporten ist die fi,roße 4Iusleger­
höhe der j,:aschine K 408-M zu berücksichtigen. 
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4. !3~urteilung 

Die Lieliorationsauarüstung 'zum ilyo.raulikbagger K 408 aer J:lau­
maachinenl'lerke ".iaryneki, .Iarscüau, iet zur DurohiUhrung VOll Ba#;­
sererbeiten in den Gewinnungeklaeeen 1 und 2 einsetzbar. 

Durch die große Reichweite bei ;lOher Posi tion1er.;;enauigkei t des 
Grabgefäßes ermöglicht di e ~ .. eliorationsauerUstung eine irwei te­
rung des Einsatzoereiches eies Jai;öers LI: 408. 

Die 1ieliorationsausrüstung zwa .• iydraulikbae;.;er j' 408 ist z wn Ein­
satz im ;,;eliorationsweaen der ilD<l "geeignet". 

Potsdam-Borllim, den 26. 8 .1975 

Zentrale ?rüfetelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

ge.. J. XreJql ge •• J. Balm 

Dieser Bericht wurde bestätigt 

Berl~. d. 12.11.1975 
gez. Dr. Seelll8DJl 
Stellvertreter des Kinisters 
für Iand-" Porst- UIId 
Nahrungsgüterw1rtschaft 
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